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Mörshausen. Freirelig. Gemeinde. Erbauung Pred. Bursche
Mber-Angolheinr. Freirelig. Gemeinde. Monatlich ein,

Sonntags'Erbauung. G. Welker.
GssenbacH a. M. Freirelig. Gemeinde. Erbauungen in der

Ecbauungshalle vierzehntäglich Sonntags. — Freireligiöser
Jugendbund jeden Donnerstag von 8 Uhr an: Vortrag oder
Borlesung, Gesang und Spiel. Handarbeiten für unsere Krieger.

Pforzheirn (Baden). Freireligiöse Gemeinde. Jeden Mona,
einen SonntagsVortrag im großen RathauSsaale vormrct?ak
1» Uhr. Zwei mal im Monat Jugendunterricht. Dr. Karl Weiß

Saarbrücken. Verein der Freidenker an der Saar. Vereins
Versammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 8^/, Uhr
in der Bürgerhalle, Saarbrücken I.

Schönebeck a. G. Freirel. Gemeinde. Versammlung Sonn-
abends nach dem 15. jeden Monats, Köntgstr. 16.

Stettin. Freirelig. Gemeinde. Vortrag am Sonntag, den 11.
und 25. Oktober, vorm 10'/, Uhr, im Logensaale Friedrich
Karlstr. 3 P. Rogal

Stuttgart. Freirel. Geme nde. Jugend-Unterricht jeden erster
und dritten Mittwoch im Monat, nachm. 2»/» bis 4 Uhr ick de
städt. Schule. Neckarstr. 3SV,.

Ulrn a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversamm-
lung der Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde, des Monisti
schen Lesekreises und der Ortsgruppe Ulm-Neu-Ulm des D.M B
jeden ersten Sonntag im Monat vormittags V-H Uhr im „All.
gäuer Hof", Fischergasse.

Werdau. Regelmäßige Zusammenkünfte am letzten Sonntag
jedes Monats im „Bergkeller".

Wiesbaden. Freidenkerverein. ZusammenkünfteundBibliothel
Dienstags abends, Bleichstraße S. Jugend-Bibliothek am erster
und dritten Mittwoch jedes Monats 3—5 Uhr.
Freirelig. Gemeinde. Erbauungen Sonntags vierzehntäglich,
nachm. t Uhr, im Rathaussaal.

Morrns. Freirel. Gemeinde. Jugendunterricht jeden Samstag

von 3 bis 6 Uhr. Dr. H. Ohr.
Mürzburg. (Freireligiöse Gemeinde. E. V.) Jeden zweiter

Mittwoch im Monat abends 8 Uhr Gemeindeversammlung in
Vereinslokal, Restaurant zum Falstafs, (Nebenzimmer Semmel
straße 46, Separat- Eingang.

Zittau. Freidenkerverein. Jeden vierten Dienstag im Monat
Zusammenkunft in Held's Promenaden-Terrasse.
Freirel Gemeinde. Jeden zweiten Dienstag im Monat Vortrags-,
Diskussions- u. Bibliothek.Abend in Held's Promenaden-Terrasse.

Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund.
St. Galten. Freidenkerverein. Diskussions- und Vereinsabendc

jeden ersten Dienstag im Monat, abends 8-/« Uhr, im Nestau.
rant „Färberhof". Alle Korrespondenzen sind an H. Preschlin,
Oberstr. 112, Lachen-Vomrl (St. Gallen) zu richten.

Zürich. Freidenkerverein. Freie Diskuistonsabende jeden
zweiten Dienstag im Monat, abends 8 V- Uhr, im Restaurant
„Augustiner", Eingang Augustinergasse, 1. Stock. Alle Kor-
respondenzen sind an Postfach 18251, Seidengasse, Zürich I,
zu richten. Kassier: Fritz Lemke, Mutschellenstr 134p., Zürich II.

Dieser Tage erscheint als Broschüre

Krieg, Laterlaü Mschemöck
Eine Feldpredigt für Daheimgebliebene von Dr. Bruno Wille.

Es ist nötig, daß weite Kreise erfahren, wie sich die
Freidenker und Freireligiösen zum Krieg sieben. Die Kirchlichen sind
jetzt überaus rührig, um für den alten Glauben zu werben.
Seien auch wir auf dem Posten Verbreiten wir massenhaft
diese Feldpredigt, die ebenso freiheitlich und menschentümltch wie
vaterländiscb ist!

Bestellungen bei I. Peter Schmal (München 2, Barerstr. 88).
Es kostet ein Exemplar 15 Pfg. «Porto 3 Pfg. Zehn Exem-
plare portofrei Mk. !,20. Ueber größere Posten ist mtt Dr. Bruno
Wille (Friedrichshagen) zu vereinbaren.

Deutsche Klänge zum
Weltkrieg 1914!

Bon Gustav TschirU, Breslau. >

Preis 10 Pfennig.l>M«!M>MlMMMMM!

^ - Der Gesamt-Erlös fließt gemeinnützigen Zwecken zu. ^

j Erhältlich durch die Geschäftsstelle München ^

Gesinnungsfreunde!
Sorget für die Verbreitung unseres

Freidenkers
als

Lektüre sür die Verwundeten
Exemplare werden gern versandt von der

Geschäftsstelle München.

Gutgeschulte, geprüfte Kranken-Pflegerin
für dauernde, an- «,»5,« «4»«- Schriftliche Offerte an den
genehme Stellung ^^fil»^»« Uer-i« für ko«f-sst-«stof-
Kra«krn,fi-g- G. U., München, Pündterplatz 3.

j WerdtkarttiiNdWerbtlilätter j
» zur Gewinnung neuer Abonnenten werden auf Wunsch »
L in beliebiger Anzahl WS" kostenlos zugesandt von der A

s Geschäftsstelle München 2 i>M 18. s

TaKWNi!i>N an die Geschäftsstelle des

HU!)!!!!!^!!! Deutschen Freidenkerbundes
Bezugsgelder sowie Jnseratenbeträge wolle man kostenfrei durch
Zahlkarten auf das Postscheckkonto Nr. 1919 gelangen lassen. —

Zahlkarten sind bei jedem Postamt kostenlos erhältlich.

I. Peter Schmal, München 2 «V. 18.

Dte Halbmonatsschrift „D-r Kr-id-nlt-r" wird jedem Mitgliede des Deutschen freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
ö.- Mk) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. — Inserate: pro viergespallene Petitzeile 20 Pfg. 25 Cts. — Aufnahmegewche
neuer Mitglieder erledigt für D-ntschland die Geschäftsstelle den Deutschen Freidenkerbundes in München 2 X^V. l? (Postscheck-

Konto 1819), für die Kchw-i» dte Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S78).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure : In D e u t s ch l a n d : Dr. Kr««- WM- in Friedrtchshagen (Berlin) ; in der S ch w e i z : P. F. K-««-t in
Zürich II; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Uogth-rr. Dresden A. 34. - Verantwortlich sür alle von der

Geschästsstelle des D. F. B. ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.- Das Zentralkomitee

«igentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Verlag interimistisch während des Krieges und
Druck von OskarHensel in Gottesberg (Schlesien).


	...

